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Blick in die Schweiz

Detonationspolitik

Läuft die politische Auseinandersetz
auf eine verschärfte akustische Kriegsfuß:
geschossen, aber vor allem wegen de« Knalls abgedrückt
wird?

Der Verband schweizerischer ÉKktM/itatsw '.h*. tVSE)
forderte in einem Bericht den-Bau ,01 vi neuen A-Werken,
damit in naher Zukunft du Tücktri/ulm 1 ^ rsorgung gewährleistet

sei. Darüber kann und darf man u.:' i«ler Meinung sein.
Die Schweizerische ktuiSL-viltu.H Hb àndv ci

Meinung: Sie p''|tesucile el?ensi.> llugs wie vehement 'Und
lehnte den VSE-Bericht rhit: Nachdruck ab. nicht ohne
anzukündigen, sie werde den Bericht: dann noch eingehend
analysieren.

Symptom einer sMh: ausbreitenden|Äscheinuhg: Zuallererst

einmal protestieren gegen etwas into es nachdrücklich
ablehnen. Dann schliesslich wird es auch noch, analysiert.
(Und das Ergebnis der Analyse ist selbstverständlich durch
die vorangegangene nachdrückliche AbLtommg bereits
hinreichend vorgezeichnet.)

Achtung, es wird geschossen, aber eigl später gezielt!

Offenes Geheimnis aufdecken

Ein Wochenblatt feitlarvtc: Eine eidm-iirissische Kommission

habe einen Bericht gemacht und 'i;,sc-n als «Geheiin-
papier» der Öffentlichkeit vorenthalten, ,\ci! darin zu harte
Kritik geübt worddn -ei Da kiaÄg übe)

Die journalistische Uebuhg stützte steh zwapwehiger auf
Fakten als auf das kurze, Gedächtnis der Leser. Denn in
Wahrheit war schon vor Monäten im Natior.airat (also öffentlich)

über den Inhalt des Besagten üenth'es orientiert und

sogar debattiert worden, sö dass der Bericht, der im übrigen

fl| höK-lfigf werden puss, numichlén 11 Geheimbericht
war.

Mit andern.. Worten: Man macht aus etwas Bekanntem
erst einmal journalistisch ein Geheimnis, um es dann im
gleichen Zug mit einer möglichst eindrücklichen Detonation
éiillâlsm 'ii t dritten.

Jede Wöb& einen Skandal entlarven, indem nlän einen
solchen konstruiert!

Offene Türen erfolgreich öffnen

In einem «Schwarzbuch» führt die SP Schweiz einen Katalog

von Pannen im EMB auf, um nachzuweisen, wie nötig
es sei, das ËMD aus seiner pleitenschwangeren Verkrustung
zu befreien,. Diese nicht zufällig in der Zeit vor den National-.
ratswahlenfpraktizierte. Entlarvungspolitik erweist sich
allerdings - nachdem sich der Rauch von der Schussabgabe
verzogen hat - als ein gelinder Rohrkrepierer (falls man nicht
so weit gehen will, zu sagen, der Schuss sei hintenhinaus
gegäijghii), fjtln alle die abgeführten Punkte de: !'toten
chronique

" scandaleuse ihï schwarzen Büch stimmen zwar,
sind aber stem korrigiert wordïn dank der Wachsamkeit des
Parlamentes. Und an diesen; Korrekturfunktionen waren stets
auch SP-Parlamentarier beteiligt gewesen; und diese Korrektoren

K in wirksamen Massnahmen.
fn ihrem Schwafabuch». mit dem. sieh die Urheber als

die. grossen Êiitlarver aufspielen, reiht nun die SP Empfehlungen

auf, die originellerweise identisch sind mit den bereits
getroffenen Mass^hnien./Dcn n vor allem offene Türen eignen

sich gam » orzüglich da/u, nicht nur eingerannt, sondern
lautsraik sour gesprengt zu werden.

.Die akustische Detonationswucht des «Schwarzbuches»
ist wich liger alt die Treffsicherheit! Wichtig ist, dass der
iärmgeschöclte Bürger (Wähler) rot sieht. Bruno Knobel
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